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Amerika — Spanien. 


Wie jetzt aus Spanien gemeldet wird, nimmt 
die ſpaniſche Regierung das Ultimatum ber Ver⸗ 
einigten Staaten überhaupt nicht an. In dem 
geſtrigen unter Vorſitz der Königin⸗Regentin ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrathe legte Sagaſta den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Lage dar, den er als Kriegs⸗ 
zuſtand bezeichnete. Er theilte mit, Bernabe 
habe Washington verlaſſen. Woodford ſei er⸗ 
öffnet worden, daß es unnütz wäre, irgendwelche 
Note zu überreichen. Der Miniſterrath dauerte 
eine Stunde. Der engliſche und der öſterreichiſche 
Botſchafter ſtatteten im Miniſterium des Aeuße⸗ 
ren Beſuche ab, der engliſche Botſchafter, um 
mitzutheilen, daß er die Geſchäfte der amerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft übernommen habe. Die 
Arbeiten der Kortes werden abgekürzt werden, 
ohne daß jedoch das Parlament in Perma⸗ 
nenz tagt. 

Weiter wird gemeldet: 

Madrid, 21. April. Der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Woodford dürfte heute der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung das Ultimatum überreichen wollen, letztere 
es aber zurückgeben mit der Erklärung, Spanien 
nehme keinerlei Weiſung (intimation) an. — 
Woodford hat ſeine Archive dem engliſchen Bot⸗ 


ſchafter bereits übergeben. 
die Abreiſe Woodfords 


zu verbieten. 


In Folge davon war 
ſchon für den geſtrigen Abend erwartet. — Die 
halbamtliche „Correſpondencia“ in Madrid ſagt, 
Spanien könne ſchon überfließen vor Entrüſtung 
über die Ungerechtigkeit, Rohheit, Infamie, Un⸗ 
ehrlichkeit und die Beſchimpfungen aller Art, 
die auf Spanien gehäuft würden durch ein Volk, 
habe durch die unedelſten 
Leidenſchaften und die ee Gefühle. Wir 


ſetzes, 


machen von 
Waffen, die in einem ritterlichen Lande verboten 
Der Erfolg des Krieges wird ſein, wie 
Vertrauen zu 
unſerer Streit⸗ 
Lande und zu dem 


bedarfs ſind zum 


uden. 


Seit 
Vereinigten 
bemächtigen. 


Etats entfallen 


den, denn es 
Gefilden Amerikas. 
in Amerika 40 Millionen Einwohner von ſpani⸗ 
ſcher Abſtammung exiſtiren, welche dem Mutter⸗ 
Fernando Gonzalez 
er ſei vollkommen eis 
Campos und fügt hinzu, 
in Gefahr ſei, ſeien alle 
einig und bieten der Re⸗ 
ihre Mithülfe an. Ein 
Antrag mehrerer Senatoren, die Mitwirkung zur 
Rettung der Ehre Spaniens anzubieten, wurde 
Der Miniſter 


000000 Mark 


Gouvernements Ki 


läuterungen: Es 
liche Ausgaben: 

Gebiets. An die 
Gouverneur treten 


in 


werden. 
Gebiets. 
See) 


Der amerikaniſche Konſul in Malaga iſt nach 
Uebergabe der Archive und des Mobillars an 
den engliſchen Konſul nach Gibraltar abgereiſt. 
Der Sekretär der Präfektur gab dem Konſul das 
Geleit nach dem Bahnhofe. Das Wappenſchild 
und die Fahnenſtange wurden vom Konfulats⸗ 
gebäude entfernt. 

Aus Waſhinglon wird gemeldet: Eine Note fi 
der Regierung beſagt, das Staatsdepartement] wirthſchaftlichen 
habe geſtern dem ſpaniſchen Geſandten Bernabe| E 
die Abſichten der Regierung und eine Abſchrift 
der Mejolutionen des Kongreſſes mitgetheilt. 
Nach Empfang derſelben verlangte der Geſandte 
die Päſſe, welche ihm am Nachmittag zugeſtellt 
wurden. Das Staatsdepartement empfing heute 
früh ein Telegramm von Woodford, aus dem 
hervorgeht, daß die ſpaniſche Regierung diefe 
diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen hat. 
Dieſe Haltung mache jede weitere diplomatiſche J 
Aktion ſeitens der Vereinigten Staaten unnütz. 
Eine Depeſche 


nen des Kongreſſes, 
fort auf die Souverän 


Löſch⸗ 
zur 


aufgeſtellt werden. 

eine Pauſchſumme 

erforderlich werden 
nnen. 


Reſolutio⸗1. 


Planen Antwort empfangen. hat, wird ber | Hamſter 2%, 
räſident ohne andere vorherige Benachrichtung 
in dem nothwendigen Maße die Vollmacht und 


Ku turpflanzen 


in Kenntniß 
Jutereſſenſſchen und 
u. g. m. 8, 


Arbeitsfeld iſt 


der 
Hülfe. Die 
Bearbeitung, 


keln; 


handle. Die Prämienſätze würden aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich erhöht werden. 

Die „Times“ melden aus Rom: Die Groß⸗ 
mächte haben beſchloſſen, 
Parteien die Unterſuchung der neutralen Schiffe 


ungersnoth unter der armen Bevölkerung be⸗ 


Sicherheit des Schiffes garantiren; 
geht nach Keyweſt, um dort Inſtruktionen zu er⸗ 


ſelben eine Kriegsſchiffseskorte beigeben. 
Der Nachtrag Zum Reichs- 
haushaltsetat. 


Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Ge⸗ 


nur ſoweit durch Beiträge der einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzu⸗ 


18000 Mart feſtgeſtellt. 
An einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
133000 Mark auf das Reichsamt 
des Innern, 1190000 Mark auf die Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung, 
Verwaltung des Reich 
auf die Verwaltung der 
5 werden zur Verwaltung des 
autſchou gefordert. Zu dieſer 
Forderung für Kiautſchou heißt es in den Er⸗ 
entſtehen perſönliche und ſach⸗ 
1. Für die Z pilverwaltung des 
Spitze der Verwaltung ſoll ein 
mit dem erforderlichen Per⸗ 
ſonal. Außerdem iſt 
Ausſicht genommen. 
Zur Zeit befindet ſich in Kiautſchou ein Bataillon 
Marineinfanterie und eine 
artillerie. Wann dieſe Garniſon verringert werden 
kann, läßt ſich noch nicht überſehen. Das Perſonal 
gehört der Marine an, 
aus der hier geforderten Pauſchſumme beſoldet 
3. Für die Vermeſſung des abgetretenen 
Allgemeine Vermeſſung (Land⸗ und 
— Vermeſſung zur Feſtſetzung des Grund⸗ 
eigenthums (Grundbuch). 
zeichen — (Leuchtfeuer, Betonnung). 
und Ladeſtellen für Schiffe, 
Zeit auch nicht annähernd überfehen, welche 
Mittel im Rechnungsjahr 1898 für 
Zwecke erforderlich ſein werden. 
iſt mit techniſchen Beamten erſt jetzt in Kiautſchou 
eingetroffen. Verhandlungen mit mehreren Privat⸗ 
iemen über deren Betheiligung au den Koſten der 0 
Einrichtungen ſind 
in brauchbarer Koſtenüberſchlag kann 
Es bleibt zunächſt nur übrig, 
bereit zu ſtellen, aus der die 
den Ausgaben geleiſtet werden 


der thieriſchen und pflanzlichen Schädlinge der 
Kulturpflanzen und die Gewinunung von Grund⸗ 
lagen für eine planmäßige Bekämpfung derſelben. 
Zu den thieriſchen Schädlingen werden in erſter 
Linie die ſchädlichen Inſekten, 
demien hervorrufenden Wanderinſekten gerechnet, 
ferner auch andere Thiere, wie Mäuſe, Krähen, d 
zu den pflanzlichen Schädlingen die 
nicht paraſitären Unkräuter, die phanerogamen 
arafiten, die ſchädlichen Pilze und die für die 
pathogenen 
Ferner fällt ins Arbeitsgebiet der Abtheilung 
Studium der Nützlinge aus dem Thier⸗ und 
Pflanzenreiche, 3. B. 
Kulturpflanzen vermittelnden Inſekten, die thieri- 
pflanzlichen 
Ein weiteres, 
f das Studium 
wirthſchaft im allgemeinen nützlichen und ſchäd⸗ 
lichen Mikroorganismen. 
biet erwartet die praktiſche Landwirthſchaft von 
wiſſenſchaftlichen 
ie Fragen der ſalpeterbildenden und 
zerſtörenden Bakterien bedürfen noch eingehender 
die Bakteriologie des Düngers, vor⸗ 
nehmlich die des Stallmiſtes, liegt noch 
während durch die wiſſenſchaftliche Er⸗ 


ſchließung dieſes wichtigen Gebiets dem 


den kriegführenden 


legte. Die 
ſo daß eine 


Em angelegen fein 


Regierung wird die 


daſſelbe ber 


Auſch 
Juſtitute 
Vertretern 


wird die Regierung dem⸗ der 


in den Bereich der Thätigkeit ein⸗ 
geſchloſſen und Sachpverſtändige, welche ſpäter an 
rt und Stelle weiterzuarbeiten hätten, aus⸗ 
gebildet werden. f 


Die Anziennetäts-Sifte, 
Die „Vollſtändige 
Offiziere des deutſchen Reichsheeres, der kaiſer⸗ 


lichen Marine und der kaiſerlichen Schutztruppen“ 
iſt in ihrem 41. Jahrgang vom Verlag A. 


210000 Mark auf die 
Zheeres, 313000 Mark 7. 
kaiſerlichen Marine und hinzugetreten. 
ahl der General⸗Feldmarſchälle und Ge 
berſten 9. 


ein richterlicher Beamter! Y 
2. Für die Garniſou. 


Kompagnie Matroſen⸗ 


ſoll aber über tatsmäßig 


4. Für Schifffahrts⸗ 
5. Für 
Es läßt ſich 


die einzelnen 
Der Gouverneur d ſind etatsmäßige Stabs⸗ 
bſt 95 zu Oberſt⸗ 
zum Oberſt 


eingeleitet. 
daher nicht 


worden. Ihre Sekonde⸗Lieutenants⸗Patente er⸗ 
hielten die 3 
Kavallerie 69— 75, 
Die zur 
kommenden Hauptleute (Rittmeiſter) 
Fußartillerie Herbſt 
beim Ingenieurkorps 
Anfang 89, bei der Kavallerie Anfang 90 in 
ihre Charge gelangt. Die Hauptleute (Rittmeiſter) 
find Offiziere bei der Infanterie und Felde 
artillerie 72—84, Kavallerie 74—84, Fußartillerie 

—85, Ingenieurkorps 74—83, Zum Anfrücken 
in das Gehalt 1. Klaſſe gelangen jetzt bei der 
Kavallerie die Anfang 94, bei den übrigen 
Waffen die Herbſt 93 beförderten Offiziere. Bei 
Kavallerie und Feldartillerie 
fang 92 ernannten Premier⸗ 
Lieutenants jetzt Hauptleute (Rittmeiſter) (Sekonde⸗ 
Lieutenants: Infanterie und Feldartillerie 84, 
bei der Fußartillerie die im 


Sei 
ſiſch 
und 
zu den 
zugewieſen: 
Lebensbedingungen Pla 


der 


beſonders die Epi⸗ 


und 


die 
der 
Mikroorganismen. 


auf 


der die Befruchtung der 
Sekonde⸗Lienteuants 
find bei der Jufanterie und Feldartillerie ſeit 
Frühjahr 90, bei der Kavallerie ſeit Herbſt 89, 
dem Ingeuieurkorps 
In Baiern iſt das 
Avancement im vergangenen Jahre weniger gut 

Es ſind trotzdem die 
Majors von 94, die Hauptleute bei der 
Infanterie von 90, die Premier-Lieutenants von 
92, die Sekonde⸗Lientenants von 91 zur Be⸗ 
förderung an der Reihe. In Sachſen ſtehen die 
älteſten Majors feit Anfang 93, die Hauptleute bei 
der Infanterie ſeit 88, die Premier⸗ und Sekonde⸗ 
Lieutenants ſeit 92 und 90 in ihrer Charge. 
Die kaſſerliche Marine zählt 2 Admirale, 3 Vize⸗ 


Feinde der Schädlinge 
beſonders wichtiges 
der für die Land⸗ 


im 


Gerade auf dieſem Ge⸗ 


Forſchung weitgehende 


Der 


im Dun⸗ 
ur 


National- lb 


lieutenants haben, gelan 


ten zur Charge 92. 
(Unter⸗Lieutenant 74.) 


le älteſten Kapitän⸗ 


Schriftſachverſtändigen g 


Shrougericptöptageß gegen 


Prozeß Sache der Möglichkeit fei, 
ſpäter 


125 

önigs von Sachſen 
„Schloſſes eine Beglückwünſchu 
welcher auch die am Dresdner 


Staatsminiſtern Dr. Schurig, 


empfing der König im Marmorſaale 
lichen Schloſſes die Abordnung der 
f die ſächſiſchen Reichstagsabge⸗ 
6 Uhr fand im Bankettfaale große 
woran die Majeſtäten, die Prinzen 
Prinzeſſinnen des kgl. Hauſes, die Staats⸗ 
miniſter, die 


mern und darau 
ordneten. 
Tafel ſtatt, 


Stände. 


Leipzig ein Hoch auf 
liche Familie aus. 
verordneten habe 


wovon 
großen Parks und 400 000 
gärtneriſcher Aulagen verw 
Der Oberbürgermeiſter ma 
König Albert⸗Denkmal fond 
trägt und daß Profeſſor Baumbach⸗Berlin 


ſtaltete Feſt 


Beherzte“ vom Prof. Dr. 
eingeleitet wurde. 


tung. 


FRE 


Von Zola. 


Der Pariſer Appellhof für Strafſachen 
ieth laut telegraphiſcher Mittheilung geſtern 
über die Appellation Zolas gegen den Beſchluß 


Strafkammer, 


ſachverſtändigen. 


ieſer 


ee eee eee eee ee e 


Aus dem Reiche. 


aus Dresden 
anläßlich der 


Wie 
im Marmorſaale 
en Regimenter, deren 
Höfe erſchienen waren. Der König hat 


nitz, v. Seydewitz und v. 


Rauten⸗Krone verliehen. Um 5½ 


Um 


Deputation der Ständekammer 
Tafechskagsabgeordusten theilnahmen. 
a 


Der R 


1600 000 Mark zur Schaffung 


mal ausführen wird, das auf dem Schloß⸗ 
fal vor dem Reſidenzſchloſſe erri 
oll. 


Das am 


Geburtstags⸗ und Jubiläums 


— 


gemeldet wird, fand 
Jubiläumsfeier des 


ugskour ſtatt, 
Hofe beglaubigten 
audten ſowie die Deputationen der nichtſäch⸗ 
Chef der König iſt, 
die außerordentlichen Abgeſandten der frem⸗ 


v. Metzſch, von der 
Watzdorf den Orden 
Uhr 
des könig⸗ 
Ständekam⸗ 


fel trank der König auf das Wohl der 
Hofrath Ackermann brachte ein Hoch 
den König und Oberbürgermeiſter Dr. Georgi⸗ 
die Königin und die könig⸗ 
ath und die Stadt⸗ 
u heute mit Genehmigung des 
Miniſterlums einen König Albert⸗Jubiläums fonds 
Betrage von 2 Millionen Mark ns 
eines 
Mark zur Schaffung 
endet werden ſollen. 
cht bekannt, daß der 
5 205 000 Mark ber 


chtet werden 
Abend von der Stadt Dresden 
feier des Königs 
ert im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt verau⸗ 
nahm einen glänzenden Verlauf. 


Anton Ohorn⸗Chemnitz 
Dieſem Feſtſpiel folgte Tafel! 


Stell, 22. April 1808. 
— Kala, 22. April 1898 
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König, 
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0. 


wünſchte Hülfe bringen. 6, Neben ihrer experi⸗ truppen giebt u. A. eine Ueberſicht über ihre] geſchaffen. 
herrſchte in den letzten Tagen mentellen Thätigkeit wird die Abtheilung ſich mit frühere Zugehörigkeit zu 10 . 


Berlin Bernh 


Thienes. Greifswald G. 


In Berlin. 55 


Deutſchland. 


Berlin, 22. April. 


ieſige Re 
flüchtig 
beſpricht 


urde 


ha 


dem 
von 


Oppoſition beſteht nach wie vor nur aus zwei⸗ 
von denen die größte Hälfte nicht 
Das V = 


der aus dem Verbande ausgeſchloſſenen Bude 


letztere, obſchon ſozialdemokratiſch durchsetzt, doch 


einer eigen 


okratiſchen Parteipäpſten gegenüber bee 
t 


Dänemark. 
ce 21. April. König Chriſtian 
geſtern 
Spazierganges durch die Stadt von einem herab⸗ a 
gekommenen Individuum verfolgt und beleidigt. 

Der Kerl kam, wie eine 
alten König ſo nahe, 
ſah, ihn wegzuſtoßen. 
in der Nähe. 

den Kerl und 
der wie gewö 
ging ruhig weiter, nachdem er 
ein paar freundlichen Worten gedankt hatte. 


England. 


während 


London, 21. April, 


mſtänden eine Verle 
trags rechtes enthalte . 


Zollamt zu errichten. 
an, ob die Verträge zw 
dem engliſchen Handel 
als meiſtbegünſtigte Nat 
Beſtimmung in dem Abkommen zwiſchen der 
chineſiſchen Regierung und der ruſſiſchschineſiſchen 
Bank für den Bau der Mandſchurei⸗Bahn, nach f 
welcher die von und nach Rußland per Eiſenbahn 7 
beförderten Waaren an chineſiſchem Ein⸗ oder 
Ausfuhrzoll ein Drittel weniger zahlen gegen⸗ 
über den im Seehafenzollamt erhobenen Zöllen, 
eine Verletzung der britiſchen Vertragsrechte ent⸗ 
halte. Balfour erwidert, die erſte Frage beant⸗ 
worte er mit „Ja“. 
Frage bemerke er, 
ein Unterſchied zwiſchen g 
renze und der Seegrenze gemacht werde, 22 
40 und für ſich keine Verletzung der Klauſel der 3 
igten Nation; ein ſolcher Unterſchled Br 
Falle der britiſchen birmaniſch⸗ 


Lord des Schatzes Balfour 
Regierung habe die Abſicht 
als Vertragshafen zu eröffnen und daſelbſt ein 
Johnſon Ferguſſon fragt 
iſchen England und China 
in China die Behandlung 


die 


iſt ferner die Beſchäftigung mit Admirale, 11 Kontre⸗Admirale, dieſe haben Nach dem Erſcheinen der Königsfamilie ſpielte 
Einflüſſe, z. B. durch Unter⸗Lieutenants⸗Patente von 67-69. Von; die königl. Kapelle unter Schuchs Leitung eine an und f 
fenen Schädi⸗ den Stabs⸗Offizieren ſind die älteſten Kapitäns von Felix Draeſeke eigens für das Feſt kompo⸗ meiſtbegünſt . 
ten. Dieſen z. S. 90 hierzu befördert. (Unter⸗Lieutenant nirte Jubeloupertüre, durch die ein vom Regiſſeurbeſtehe auch im f 
u Fragen werden ſich vor⸗ 69.—74.) Die älteſten Korpetten⸗Kapſtäns, von Lewinger inſeenirtes und von Mitgliedern des ſchineſiſchen Grenze. Ob 
kultur⸗chemiſche Arbeiten zu⸗ denen die be den Rang eines Oberſt⸗ Hoftheaters dargeſtelltes Feſiſpiel „Albrecht der rung eines 


aaſenſtein 


Hamb d Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. f 4 


e Agitation einiger kleiner 


daß dieſer ſich veranlaßt 
Nur wenige Leute waren 
Ein vorübergehender Herr ergriff 
übergab ihn der Polizei. Der 
hulich ohne Begleitung war, 


tzung 


In allen größeren Städten 
& Vogler, G. L. Daube, 

Arndt, Max Gerſtmann. 
Illies. Halle a. S. 
h. Nootbaar, A. Steiner, 


Wolff & Co. 


wie die einzel⸗ 
in Bronze ge⸗ 


iu 
— 


2 


girtentag der nationalliberalen Partei tritt am 
ai hier zuſammen. 


ä 
11 
h 
ä 


arteitages wird die Berathung und end 


„Genoſſen“ Gaſch ins 
der offiziellen Sozial⸗ 


worden; die 


Ein Theil En 


es hat ſich eben gezeigt, 
des Herrn Gaſch eine 
zerſtören können, weil 


en Meinung ſich den 
ſeines gewöhnlichen 
Zeitung berichtet, dem 


dem Herrn mit 


Unterhaus. Der erſte 
erklärt, die chineſiſche 
angekündigt, Wooſung 


ion ſichern, und ob die 


In Betreff der zweiten 
einfache Thatſache, daß 
dem Tarif der Lande‘ 
bedinge 


die praktiſche Ausfüh⸗ 


ſolchen Unterſchiedes unter gewiſſen 


des britiſchen Der 


nach ſeiner (Balfours) Anſicht weder im — Am 1. Mal 1898 wird die Neichs⸗ 
alle der nördlichen noch der ſüdlichen[ Hauptkaſſe dem Reichsbank Giro⸗ 
andgrenze Chinas entſtanden iſt. Schatz⸗ verkehr unter den dafür geltenden allgemeinen 


Beſtimmungen mit der Maßgabe angeſchloſſen, daß 
von dem genannten Tage an Jedermann befugt 
ift, bei den Reichsbank⸗Hauptſtellen und Reichs⸗ 
jahres 3 600 000 Pfd. beträgt und die National⸗ bankſtellen gebührenfrei Einzahlungen auf das 
ſchuld um 6½ Millionen Pfd. zurückging. Die] Girokonto der Reichs⸗Hauptkaſſe zu leiſten. Von 
Ausgaben find für das laufende Finanzjahr auf jeder Einzahlung iſt der Reichs⸗Hauptkaſſe unter 
106 800 000 Pfd., die Einnahmen auf 108 680 000] Angabe des Zahlungspflichtigen ſofort Mittheilung 
Pfd. veranſchlagt. In dem Budget wird der zu machen. Vom 1. Mai 1898 ab iſt der Geld⸗ 
Einkommenſteuerſatz von 8 Pence für das Pfund verkehr der Reichsbank⸗Glrokunden mit der Reichs⸗ 
Sterling beibehalten, jedoch iſt eine theilweiſe] Hauptkaſſe ausſchließlich im Girowege zu bes 
Erweiterung des beſtehenden Steuernachlaſſes] wirken. Von den Ueberweiſungen iſt der Reichs⸗ 
. auf Einkommen zwiſchen 400 und 700 Pfund] Hauptkaſſe ebenfalls Keuntniß zu geben. 
jährlich vorgeſehen; ferner ſind Erleichterungen — Vie neue Poſtroute Skandinav. 
für gewiſſe drückende Fälle bei den Todesfall. Expreß, Berlin — Stockholm betr., find 
abgaben und der Grundſteuer vorgeſehen. Die] die Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Reichs⸗ 
Steuer auf Rohtabak wird um 6 Pence auf das ſpoſt und der Königl. Schwed. Poſtbehörde, bezw. 
N Pfund herabgeſetzt, ebenſo im Verhältniß für die] den betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen nunmehr 
übrigen Tabakſorten; nur die Steuer auf] zum Abſchluß gelangt. Hiernach haben die Reiſe⸗ 
Zigarren wird nicht herabgeſetzt. Die verringer⸗I bedingungen nach Schweden eine ganz erhebliche 
ten Tabakſteuerſätze ſollen am 16. Mai in Kraft] Beſſerung erfahren, denn es beſtehen vom 1. Mai 
treten. Der Attorney⸗General Sir R. Webſter] bis 1. Oktober täglich zwei Schnellzugsverbindun⸗ 
erklärt, gegenwärtig ſei Großbritannien durch die 
Ani Erklärung gebunden, jedoch könne über 
eine Lage im Falle eines Krieges mit einem 
nicht gebundenen Lande im Voraus nicht Be⸗ 
ſtimmtes feſtgeſetzt werden. Er könne Augeſichts 
der Verträge, au denen die Vereinigten Staaten 
und Spanien Theilnehmer ſeien, nicht beſtimmt 
ſagen, ob im Falle eines Krieges britiſche Güter 
au Schiffen einer der beiden kriegführenden 
Mächte, oder britiſche Schiffe, welche Güter einer 
der beiden kriegführenden Mächte an Bord 
führen, wenn es ſich nicht um Kontrebande 
handele, von einem Eingreifen ſeitens der Krieg⸗ 
führenden befreit ſein würden. Ob die Kaperei 
geſtattet werden würde, das hänge von der An⸗ 
ſicht der Kriegführenden ab. Was die Rechte 
auf Eingreifen in den neutralen Handel betreffe, 
fo fet eine Verſtändigung bezüglich des Schutzes 
vor Zurückbehaltung oder Zurückhaltung neutraler 
Güter auf neutralen Schiffen im Falle eines Krieges 
nicht möglich, ehe weitere Informationen hinſichtlich 


kanzler Hicks Beach legte das Budget mit 
einer Erklärung vor, in der er mittheilte, daß der 
thatſächliche Ueberſchuß des letzten Rechnungs⸗ 


ſämtliche Rückfahrkarten von 15 und 16 Tagen 
auf 30 Tage verlängert worden. 


Generalagent Rudolf Krüger, Regierungsrath 
Bhitipn Altwaſſer, Bäckermeiſter Emil Mertins, 
berpoſtſekretär Karl Zuchold und Kaufmann 
Werner Bartz, ſämtlich von hier, Rittergutsbeſitzer 
Guſtav Lewerenz⸗Grambow, Kaufmann Albert 
Winter⸗Wollin, Kaufmann Julius Breske⸗Fid⸗ 
dichow, Kaufmann Alexander Ihlefeldt⸗Swine⸗ 
münde, Erbpächter Karl Steinbrink⸗Steinbrinks⸗ 
hof, Chemiker Jullus Creutz⸗Pommerensdorf, 
Schneidemühlenbeſitzer Aug. Marx⸗Wollin, Zimmer⸗ 
meiſter Ferd. Neumann-⸗Löcknitz, Konſul Albert 


gen aus Berlin(8“o und 710) mit 25. und 26ſtün⸗ 
diger Fahrzeit, ferner ſind die Fahrpreiſe etwas 
ermäßigt und endlich iſt die Gültigkeitsdauer für 


* Für die am 25. April unter Vorſiz des 
Herrn Landgerichtsdirektors Thümmel begin⸗ 
nende dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode ſind als Geſchworene einberufen 
worden die Herren Kaufmann Hermann Frantz, 


Aus den Propinzen. 


B. Pyritz, 21. April. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher Paeske in Schellin im hieſigen Kreiſe, 
der das dortige Schulzenamt 25 Jahre ver⸗ 
waltete, hat daſſelbe niedergelegt und wurde ihm 
aus dieſem Anlaß das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. f 

Paſewalk, 21. April. Seit heute Mor⸗ 
gen herrſcht auf allen Bauten Ruhe, die Maurer 
haben die Arbeit eingeſtellt, nachdem geſtern 
Abend von denſelben ein dahin gehender Beſchluß 
in einer großen Verſammlung gefaßt war, die⸗ 
ſelben ſtellen an die Arbeitgeber die Forderung, 
einen Stundenlohn von 32 Pf. zu zahlen, eine 
11ſtündige Arbeitszeit zu bewilligen, und den 
Arbeitern einen in jeder Hinſicht ausreichenden 
Schutz für Leben und Geſundheit im Gerüſtbau 
zu geben. — Die Arbeitgeber wollen auf die 
Forderung betreffend einen Stundenlohn von 
32 Pf. auf keinen Fall eingehen, ſondern den 
15 machen, auswärtige Arbeitskräfte heran⸗ 
zuziehen. ; 

* Stralſund, 21. April. Die hieſige Schloß⸗ 
brauerei iſt, wie die „Stralſ. Ztg.“ erfährt, durch 
Kauf in den alleinigen Beſitz des bisherigen 
Mitinhabers der Firma, Herrn Meyer, über⸗ 


gegangen und Herr Weidemann von der Leitung 


Die Kirchenſteuer 
für die hieſige Gemeinde iſt für dieſes Jahr auf 
10 Prozent der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt, 
iſt von den kirchlichen Körperſchaften in 
bereits darauf hingewieſen, 
chſte Jahr eine Erhöhung ein⸗ 


der Geſchäfte zurückgetreten. 
88 Köslin, 21. April. 


doch 
ihrer e 
daß für das ne 
treten muß. — Auch in Diefem Frühjahr treten 
im hieſigen Regierungsbezirk die Kreuzottern 
wieder in Unmaſſe auf; in der Zeit vom 12. 
März bis 18. April ſind in den Amtsbezirken 
Schweſſin und Jamund nicht weniger als 251 
dieſer Thiere getödtet und die Prämie von 
25 Pf. pro Stück gezahlt worden. 


C ͤ DER 
Vermiſchte Nachrichten. 


wu 


Paris, 21. April, Nachm. Getrelde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver 
April 30,75, per Mai 30,85, per Mai⸗Auguſt 
30,00, per Juli⸗Auguſt 29,35. Roggen feſt, 
per April 19,35, per Juli⸗Auguſt 17,75. Mehl 
feſt, per April 64,49, per Mai 64,65, per Mai⸗ 


pro 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher 39 bis 
48 „Mark, amerikaniſcher, extrafein 32—, 
Weißklee 37—53, ſchwediſch Klee 46—56, Wund⸗ 
klee 44—52, Gelbklee 13—18, Inkarnatklee 19 
bis 21, echter Steinklee 18— 19, Bokharaklee 
Te aa einſchürige ca. 10 47 1 
rige 17-18; Luzerne, provencer „ Auguſt 64,20, per Juli⸗Auguſt 63,65. Mübol 
ungariſche 52 —56, norditalieniſche 47—52; ſeſt, = April 54.75. per Mat 55,00, per Mai⸗ 
Thimothee, eptrafein ſächſiſcher 24—25, hochfein Auguſt 55,00, per September⸗Dezember 56,25. 
und fein 18—22; engliſches Raigras, Original⸗ Spiritus feſt, per April 49,00, per Mai 48,50, 
ſaat 13--15, deutsche, ganz reine Saat 12 bie per Mai⸗Auguſt 48,25, per September⸗Dezember 
13 ½; italieniſches Raigras, Originalſaat 15 bis 44,00. — Wetter: Bewölkt. 
16, deutſche 13—14½; franzöſiſches Raigras 45 Paris, 21. April, Nachm. Roh zucker 
bis 50; Knaulgras 43.—49; Schafſchwingel 22 (Schlußbericht) ruhig, 38% loko 29,00 bis 
25, Wieſenſchwingel 25—29; Rohrglanzgras 29,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
(Miliz) 112—120; Serradella 1897er Ernte 100 Kilogramm per April 32,25, per Mai 
12—13 /; Lupinen, Wicken, Peluſchken in beſter 32,50, per Mai⸗Auguſt 32,87, per Oktober⸗ 
Saatwaare zu jedesmaligem Tagespreiſe. — Echter Januar 30,50. ; 
virginiſcher Pferdezahn⸗Saatmais 7—7/ Mark, Havre, 21. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Badenſcher 12¼½—13, Ungariſcher 12—12½. (Telegramm der Hamburger Firma Pelmann, 
weißer September 15—16, echter Cinquantino Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
1212. Gehölzſämereien mit garantirter per April 35,25, per Mai 36,00, per September 
Keimkraft: Kiefernſamen 236—245, Fichten ⸗ 36,50. Behauptet. 
ſamen 195—206, Lärchenſamen 176—182 Mark. London, 21. April. 96proz. Javazucker 
Der nächſte Bericht erſcheint am Donnerſtag, 11,25, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 9,12, 
e 


den 28. April. 0 

FFF London, 21. April. Chili⸗Kupfer 
= Serge 52, per drei Monate 52,75. 

Börſen⸗Berichte. London, 21. April. Kupfer. Ghille 

Stettin, 22. April. Wetter: Klar. Tem⸗ dare good orf in arg brands 52 Lftr. 5 Sh. — d, 


et. ab Ken e 5 TE en eee e 
Millimeter. ud: Oft. 0 17 Mi A 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 6 d. ae en. Mixed numbers warrants 


46 Sh. — d. 
\ato 70er 52,30 bez. Jen 21. April. Spaniihes Bei 19 


Eſtr. 16 Sh. 
Glasgow, 21. April, Nachm. Roheiſen. 


Berlin, 22. April. In Getreide ꝛc. fanden 


keine Notirungen ftatt, (Schluß.) Mixed numbers warrants 46 Sh. 
Spiritus loko 70er amtlich 53,00, loko] — d. Warrants middlesborough III. 39 Sh 
50er amtlich —,—. 11 d. 


Newyork, 21. April. 


(Anfangskourſe. 
Weizen per Juli 94,25. 12 Me 
37,75. 


Mais per Juli 
’ . 
Newyork, 21. April, Abends 6 Uhr. 


London, 22. April. Wetter: Kälter. 


der Anſichten der kriegführenden Länder über] Ernſt⸗Swinemünde, Kaufmann Max Sponholz⸗ 2. April. Berlin. 22. April. Schluß-Kourſe. 5 ö 5 
ihre Rechte eingegangen ſeien. Der Erſte Lord Grabow, Mühlenbeſitzer Albert Thiem⸗Vogelſang, e ee 15 ig been . preuß. Gonfol® 4 102,69 Lenden kurz —.— ee eee der a — Br 
des Schatzes Balfour erklärt, obgleich] Bäckermeiſter Aug. Drews⸗Züllchow, Buchhalter geſtern die 44 000 Mark in Tauſend⸗ und Hun⸗ de. de. % 108,0 | Bonbon ——-| do. Lieferung per Juli er 6,36 
weder Spanien noch die Vereinigten Staaten Reinhold Thiele⸗Grabow, Gutsbeſitzer Theodor dertmarkſcheinen, welche Grünenthal auf dem Deaige Reigsant. 996 9638 Tells karg >Z| do. in Neworleans 5¹⁰ 5137 
der Pariſer Erklärung beigetreten ſeien, jo] Mahu⸗Hohenleeſe, Rentier Guſtav Zieger⸗Finken⸗ Kirchhofe verſteckt hatte, der Reichsbank über, Vea Waudbriefe 811,96 09,30 3 ten kur —.— Petroleum, raff (in Caſes) 6,25 6355 
zeigten doch die Verträge und Erklärungen beider] walde, Rentier Franz Warnkroß⸗Uſedom, Fabrik⸗ liefert worden find, deren zuständige Beamte ein de, PERF 57 2830 un N Standard w ite in Newyork 560 | 5.70 
Länder, daß fie den Hauptgrundſätzen der Barifer|befiger Julius Zaeske⸗Torgelow, Rentier Wilh. ſchriſtliches Gutachten darüber abgeben ſollen, le meuländ. Bfanbsriefe 94,40 (Stettin) 95,25 do. in Philadelphia 5.55 5,65 
Erklärungen freundlich gegenüberſtehen. Die] Krüger⸗Paſewalk, Stadtrath Adolf Fechner⸗ ob eine Fälſchung im Sinne des Geſetzes vor⸗ ene a 2 129,90 Credit Balances at Oil Eith Febr. 74.00 75,00 
Regierung habe von der amerikaniſchen Regierung Grabow, Färbereibeſitzer Hellwig⸗Grelfenhagen, liegt. Es handelt ſich alſo um Formulirung der | Naneniſg Kente 90,50 Narziner Papierfaprit 188,00 Schmalz Weſtern ſteam 585 5 5710 
die regelrechte Erklärung bekommen, daß fie dieſe Apotheker Franz Marquardt⸗Swinemünde, Direk⸗ Anklage gegen die Verhafteten. Gegen Frau nam Gehrme re | main. % do Rohe und Brothers 1 
Grundſätze anerkenne. Von Spanien ſei noch tor Paul Siber⸗Bredow, Rittergutsbeſitzer Frei⸗ Eng wird vermuthlich nur wegen einfacher Kup⸗ Bums 1881e: am. Rente 99,60 4 dans, Opp. Zucker Fair refinin Mosco⸗ 1 a 
keine Antwort eingegangen, aber gleiche Zuſiche⸗ gerr v. Steinäcker ⸗Roſenfelde und Rentier pelel verhandelt werden, weil fie in ihren Wohn⸗ Saen 30 Jede. „ 1880 3444 % Pad. 00 MT ados 8 3,62 | 3% 
rungen würden ſicher erwartet. Beſondere Schritte | Krünert⸗Greifenhagen. räumen das Verhältniß zwiſchen Elly Goltz und Rum, amdet Rente d 2! A riese? 99,7 Weize f amm. a na 2 5 
zum Schutze der britiſchen Schiffseigner konnten * Der Zugang zur Galgwieſenſtraße vom Grünenthal duldete . 8 10008 Be: DONE ER e Rother Wintern eigen Tot 113,00 112,37 
nicht unternommen werden. Die Intereſſen der⸗ Hohlen Thor aus wird vom 25. d. Mts. abl __ In Lucca (Italien) ſtarb hochbetagt die] Ruf, Banknoten Caſſa 416,35 ultimo⸗Kourſe: per Mai 8 eo 109,62 
ſelben ſeien, wie er glaube, in dieſem Falle nichtſ wegen der Arbeiten zur Herſtellung des Sammel⸗ Fülrſtin Eliſe Poniatowska, die Schwiegertochter Ge. Nu Negeen ben 328,90 | Bisconte-Sommandit per Jul e 93.50 
mehr bedroht, als in jedem Seekriege. Er könne kanals an der neuen Eiſenbahnüberführung auf des 1813 in der Elſter ertrunkenen polniſchen range Banknoten 50 eiern an lt. dene. 155 8 per September ... . 87.62 8625 
keine erſchöpfende Definition des Begriffes Kriegs⸗etwa fünf Wochen für Fuhrwerke und Reiter Generals, dieſes Namens. Damit iſt das letzte Gesel 10000 eg a 129 er Dez 2 8 8750 | 85 87 
kontrebande geben. Kohle war häufig Kriegs⸗geſperrt. ' Mitglied dieser fürftlicen Familie aus den >» (100% . eee Guffapitartt n K affe Nie Nr. 7 loto . 687 687 
kontrebande, aber ſie müſſe es nicht nothwendig Geſtern Abend gegen 10 Uhr ſtürzte an Beben eſchleden und das Geſchlecht erloſchen de. (100) ae 1080 | Sanzap 5150| f M. N 9 Mr. J lolo 58 585 
unter allen Umſtänden fein. Die Aufhebung der [der Ecke der Pionier» und Falkenwalderſtraße 1 a . Ach 5% 175% elbe gpg Bette 106.40 “ F 4 5.65 
Pariſer Erklärung könnte für Großbritannien, ein Radfahrer mit der Maſchine und blieb be. : !! - eg 0100) 2% Best. Union Litte..Q. 9690 Mehl S rlag⸗Wöbeat clears) 0 405 
wenn es in einen Krieg verwickelt werde, vor⸗wußtlos liegen. Auf Meldung von dem Uns i 5 Stent. nie-. Le 5. 12740 FA bahn 7078 Mais * 3 ne 
 stheilbaft fein oder nicht; durchaus unvortheilhaftffall waren SFenerwehrfamariter ſogleich zur Dankweſen. Stet. e enten 188,35 | Rordbentfäer d 1000|” 7 1 55 en 36,87 | 363 
Würde es fein, wenn England neutral ſei. Des Stelle. Dem Radler, welcher eine Quetſchung Paris, 21. April. Bankaus weis.] Seer er 11610 e 1420 der Juli re 3787 3750 
Weiteren erklärte Balfour, es würde dem inter- am linken Auge ſowie zahlreiche Abſchürfungen Baarvorrath in Gold Franks 1857 823 000, Zus Werſchau kurz ag 18 Laren. Brince-Öenribahunuta0| per Se BT 5 3 
nationalen Gebrauche zuwiderlaufen, das jparlim Geſicht und an den Händen davongetragen nahme 3 370 000. Tendenz: Feſt. 9 e ee 12.25 12,25 
aut di pan ee in Se zur 15 in Br Da 0 48 ä angelegt und es a I Re Franks 1217 270 000, din IM re ; 14.40 14.35 
„in Beſchlag zu nehmen, weun holte er ald ſoweit, daß er zu Fuß den unahme 1 827 000. a z a a 5 ö 
der Krieg vor Beendigung der Reparatur aus- Heimweg antreten kounte. g . Boctefenile der Hauptbanken und deren Filialen W Ber Ben, ae, e wen ee ee 3 
brechen ſollte. 8 breifäktige Sc 0 1 8 1 N r ref, 00 20 Noten 5 a7 rant 3 70 928 000 Ab on . r | 1 eee 21 20 
Bo: 3 reijährige Töchterchen Anna der Breiteftraße otenumlau anks 3 5 nahme 50 . 3 ‚3 ; | | 4 
; — PR wohnhaften Schneiderfrau Wilhelmine Stritzel. 48 235 000. TER % F 190.75 19100 Welzen ſtramm, per Mai .. 112,00 111,50 
. Bett 92 ich Das Kind war bekleidet mit blauem Röckchen, Laufende Rechnung d. Priv. Franks 571 361 000, Portugieſe nn. 1750 17,50 „ ber Juli .. . . . | 89,00 | 87,62 
Be... ettiner Nachrichten. weißer Schürze, braunen Strümpfen und Knöpf⸗ Zunahme 42 358 000. Portugleſiſche Tabaksoblig 465,00 | 467,00 [Mais Kramm, per Mai ... | 32,00 10115 
5 Stettin, 22. April. In ihrer geheimen ſchuhen. . . 5 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 189 233 000, 4% Rumänien... ..-nnenin.- e rt CV 562 
Sſttzung haben die Stadtverordneten geſtern noch * Verhaftet wurde hier der Arbeiter Zunahme 16 450 000. 12 a 45 151 N 100,50 10 bed ſhort clear . | 5,0212] 5,62 ½ 
d wei Ovationen beſchloſſen, welche am 5. Mai Emil Brehmer wegen Diebſtabls. Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 380 997 000, Zu⸗ zn. an B 990 0920 
den Herren Oberpräſidenten Staatsminiſter von — Für die Kaffeeröſterei „Pommerania*) nahme 1 720 000. { 3% Ruſſen (neue)). 9440 | 9440 Wollberichte. 
Puttkamer und Oberbürgermeifter Geh. Re⸗ Wilh. Beyer, untere Schulzenſtraße, brachte der Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 180 000, 4% Serben 5750 —.— i d N 
geerungsrath Haken dargebracht werden ſollen. Dampfer „M. G. Melchior“ heute via Kopen⸗ Zunahme 484 000. 4% Spanier äußere Anleihe... 33,12 34,37 Rare . Han, UNE 
Beide feiern am genannten Tage ihren 70. Ge⸗ hagen zwölf Tauſend Pfund Rohkaffee. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath] Convert. Türken 20.67 20.50 Mohairwolle ftetig, Garne ruhig, ſtetig, Stoffe 
burtstag und haben die ſtädtiſchen Behörden — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 83,01 Prozent. 12 N Türkiſche Looſe 222....0.]. 99,50 100,00 unverändert. 
beſchoſſen, denselben Glüawunſch⸗Adreſſen zuf auf die Sonnabend Vorstellung des Kaufmann London, 21. April, Bantaugmweia.|4%, Hirt Br-Obigstionen..... 451,00 | 15500 ¼ —;ę½ m ————————ʃñ 
überreichen. Dem Herrn Oberbürgermeiſter wird von Venedig“ im Bellevue Theater hin⸗ Totalreſerve Pfd. Sterl. 19 688 000, Zunahme N e 2 10725 271.00 
a ee eine ee aus et le en Dr 4 1 hi? a 19 Bun 1254 000. f Hertie Aten ae 8005 85 Waſſerſtand. 
Fur Anfertigung eines Porträts überreicht werden, unſtreitig zu den beſten Rollen dieſes Künſtlers / 5 eben 00 j Fe, 
115 e in Mann ente feinen Na nd Kin Buff br le 15 85 1 5 e Pfd. Sterl. 27 382 000, Abnahme See 8 727,00 731,00 W 5 22. April. Im Revier 5,65 
finden fol. ö 8 von der ſonſt üblichen ab. Am Sonntag Nach⸗ : % B. de France 2 5 5 3625 5 
: find 5 m ber 17 in Nenn ern 110 — ae 10 Sk — 55 „Die gm a Pi e ee een eee 8 do Paris e * er 
findenden Einweihung des dortigen brüder“ wiederholt, am Abend tritt Herr Bonn nquo ottomane 519, 
neuen Kreishaufes haben ſich die Herten nochmals im „groben Hemd“ auf. ae Pfd. Sterl. 34 239 000, Zunahme Credit Lyonnais 797,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
Oberpräſident von Puttkamer und Regierung: „ — | Guthaben der Prwaten Pfb. Sterl. 36 621 000, Cent. Lets 9899 6 ' 
präſident von Sommerfeld nach dort begeben, a re Zunahme 715 000. f 0 Tn 5 u. o a en ar 
dieſelben werden auch au dem Nachmittag in den Stadttheater. Guthaben - des Staats Pfd. Sterl. 12 675 000 Hof ee 1845 m Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Der Aufruf 
4 e - 1 . . ‚| Robinfonsfktien -.2. 2222.20... 188,00 190.00 100 000 M fl 1 D 
NMäumen des neuen Hauses ſialtfindenden Sefkdiner) Das Leipziger Ibſen⸗Theater] Zunahme 678.000. Suezkanal Akten e en b nue en Mau 
ttheilnehmen. > führte Donnerſtag Abend als weitere Gabe Nokenreſerve Pfd. Sterl. 17326000, Zunahme Wechſel auf Amfterbam kurz.. 206,57 | 206,95 Staatsmilizen von ieee Maſſachuſetes 
; Herr Polizeipräfident Dr. von Zander „Die Frau vom Meer“ vor und auch in) 1370 000. do. auf deutsche Bläge 3 M. 122¾ 122.25 und Delaware find mobiliſirt. Ein zweites Ges 
tritt mit dem heutigen Tage einen fünfwöchent⸗ dieſem Werk des nordiſchen Dichters liegt etwas Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 192 000, do. auf Italien E 7665 7.25 ſſchwader ſoll ſofort Kriegsordre erhalten. Der 
-  Miden Urlaub am, als fein Vertreter wird Herr Räthſelhaftes; es iſt eine übernatürliche Schwär⸗ Abnahme 6000. 609. auf Bonbon erb BES e ee eee 
Reeggierungsaſſeſſor Felſch fungiren. merei, welche die Heldin „Ellida“, die zweite Prozentverhältnig der Reſerve zu den Paſſiven Shegue auf Londoen 25,35 25,35 Präſidenten Mac Kinley ermächtigt, den 
3 — iftrif 7 8 do. auf rie kurz 300,00 12.00 [Kohlen⸗Export zu verhindern. Die Flotten⸗ 
3 Im Wahlkreiſe Pyrig-Saagig|drau des Diſtriktsarztes Dr. Wangel, beherrſcht, 38 gegen 38%/, in der Vorwoche. do. auf Wien ku 207,12 207,25 i i i 
iſt an Stelle des verſtorbenen Landtags- und indem ihr ganzes Leben die Erinnerung an Clearinghouſe⸗Umſatz 169 Mill., gegen die ent⸗ dannehaee . Aa . 42,00 eee, ee 
Reichstagsabgeordneten von Schöning der Vor⸗einen Seemann „mit grauenhaftem Blick“ er⸗ ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger] irtwatdiskont .....uucen —— BEE ee eee ee 2 
figende des Bundes der Landwirthe Herr vonffüllt, mit dem fie einſt an dem wogenden Meer 77 Milllonen. . + Wee ae eee eee 
Plötz⸗Döllingen von den Konſervativen als] „eine Art Verlobung“ gefeiert hat und ſich durch 2 21. April, 6 Uhr Abend Feigen N ier 
andidat für die bevorſtehende Reichstagswahl dieſe dem Manne verpflichtet hält. Es ift nicht? eee ane e e, „ ae militäriſchen 


aufgeſtellt. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
hat allergnädigſt geruht, dem Stettiner 
Macht⸗Klub für feine offene Seeregatta vor 
Swinemünde einen neuen Wanderpreis zu 
ſpenden. Um dieſen Kaiſerpreis können ſich nur 
deutſche Segler mit einer deutſchen Pacht, welche 

mindeſtens drei Monate vor dem Regattatage 
5 Eigenthum reſp. für ſie im Bau war, be⸗ 
theiligen. Durch dreimaligen Sieg ohne Reihen⸗ 
folge geht der Preis in deu Beſitz des Siegers 
über. Die diesjährige Kaſſerpreisregatta findet 
am 10. Juli d. J. ſtatt. Ueber den Kaiſerpreis 
wird uns Folgendes geſchrieben: Derſelbe be⸗ 
ſteht aus einem Pokal. Auf wuchtiger Baſis, 
dekorirt mit Krebſen, Muſcheln u. dergl., erheben 


Liebe, welches fie zu demſelben hinzieht, ſondern 
ein geheimnißvolles Grauen, „anziehend und ab⸗ 
ſtoßend wie die Wogen des Meeres“. Auch 
dieſe Frauengeſtalt kann uns keine beſondere 
Sympathie einflößen, aber Ibſen verſteht es auch 
hier, durch den Aufbau der Scenen den Zu⸗ 
ſchauer in fortgeſetzter Spannung und Erregung 
zu erhalten, und man athmet erleichtert auf, 
als der Schluß eine friedliche Löſung bringt, 
indem der Bann von der Seele Ellida's genom⸗ 
men wird und ſie geläutert ihrem Mann und 
deſſen Kindern zurückgegeben wird. — An dem 
Erfolge des Abends war vor Allem Fräulein 
Riechers, die Darftellerin der „Ellida“, be⸗ 
theiligt; in gelungenſter Weiſe wußte ſie das 
h Weſen dieſer ſchwärmeriſchen, zur Schwermuth 
fi 4 Delphine als Träger des Bechers, deſſen neigenden jungen Frau wiederzugeben, fie hatte 
unterer Theil von zarten Gräſern und Blumen ſich in die Rolle hineingelebt und brachte dieſelbe 
umrankt wird. — Der Bechermantel ſelbſt zeigt] mit tiefer Empfindung zum Ausdruck, wofür ihr 
in künſtleriſch durchgeführter Aetzung eine Naſade, wiederholt lebhafter Beifall zu Theil wurde. 
welche den Siegeslorbeer in der Rechten hält] Auch die beiden weiteren Damenrollen (die 
und an deren linken Seite hingegen ein Wappen⸗ 
ſchild mit dem Buchſtaben W. und der Kaiſer⸗ 
krone angebracht iſt. — Im Hintergrunde be⸗ 
merkt man eine hübſche Seelandſchaft mit einer 
Anzahl von Yachten und Fiſcherbooten und am 
oberen Rande die Gravirung: „Ehrenpreis Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 
— 1898 — Dem Stettiner Yacht⸗Klub.“ — Den 
Deckel krönt eine auf Felſen und Korallen 
tthronende Meergöttin, welche auf ausgebreiteten 
Armen eine Yacht, deren korrekte Ausführung in 
ſo minimalen Verhältniſſen bei Nachbildungen 
nicht allzu häufig geſehen wird, trägt. — Der 
flilberne Pokal hat eine Höhe von 60 Zentimeter 
und iſt auch in feinem figuralen Theile durch 
ZBiervergoldung geſchmückt. — Entwurf und die 
Aetzung find Arbeiten des Kuuſtmalers Hans 
Naufmann, der figurale Theil iſt modellirt von 
Bildhauer Hans Schmid, die Ausführung des 
Pokals von Hofjuwelier Max Rottmann, 
lich in München. a 


eine größere natürliche Beweglichkeit hätte das 
Spiel der Letzteren noch wirkſamer gemacht. 
Nicht ganz ſo glücklich war die Beſetzung der 
männlichen Partien: Herr Soltau machte in 
ſeinem ganzen Auftreten nicht den Eindruck eines 
Diſtriktsarztes, Herr Albu gab einen Schwind⸗ 
ſuchtskandidaten — den Mann mit dem Knax — 
ziemlich natürlich, während Herr Alexander 
durch die mangelhafte Wiedergabe des Univerſal⸗ 
geuie Balleſted zuweilen geradezu ſtörend wirkte, 
Auch das Auftreten des Herrn Schindler als 
„unbekannter Seemann“ war nicht gerade geeig⸗ 
net, um deſſen dämoniſches Wirken auf Ellida 
erklärlich zu machen. 
bot dagegen Herr Kalkſchmidt als „Ober⸗ 
lehrer Arnholm“ und volle Anerkennung vers 
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Wildente“ zur Aufführung. B. O. K. 


Stieftöchter Ellida's) waren bei Fräulein Ba ſchſ alljährlich in dieſer Zeit ein größeres Intereſſe 
und Fräulein Tallansky in beſten Händen, beanſpruchen und flott Abſatz finden, verdienen 8 
die Maisjorten hervorgehoben zu werden. Der B. Hafer per Frühjahr 7,63 G., 7,65 B. 
Bedarf an echtem virginiſchen Pferdezahnſaatmais ! 
ift recht groß, wird aber ohne Mühe in ſchöner treidemarkt. Weizen auf Termine ſteigend, 
Qualität zu mäßigen Preiſen gedeckt werden. 


unſerm Klima zur Reife gelangen, 
Badenſche, Ungariſche, September⸗, Hühnermais —.—, per 
und Cinquantinomais, erfreuen ſich einer regen 
Nachfrage. a 


f 
diente wieder die Regie des Herrn Dr. Heine. ſeltener find, 
ſämt⸗[— Sonnabend und Sonntag gelangt „Die 3 


Behnter 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin, 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 21. April 1898. 
Im Kleegeſchäft iſt es ſtill geworden; die 


Nachzügler, gewohnt, ſonſt immer willige Abgeber 
bei größeren Untergeboten zu finden, ſind ent⸗ 
täuſcht, daß es ihnen in dieſem Jahre nicht 
glücken will. Die Nachfrage nach Gräſern iſt un⸗ 
vermindert. 
verhinderte zum großen Theil die Anlage von 
Wieſen, Weiden⸗ und Raſenplätzen, ſowie die 
Vornahme von Meliorationen und verwies den 
Landmann auf eine günſtigere Zeit; aus dieſem 
Grunde wird ſich die Saiſon in allen Grasſorten 
auch noch ziemlich lange hinziehen. 
getreide, 
eg 1 ein, at ir nn 
amen noch ſtark gefragt und wird nach wie vor 
hoch bezahlt. Außer den Gehölzſämerelen, die Mai⸗Juni 13,20 G., 13,22 B. 


Die andauernd feuchte Witterung 


Auf Saat⸗ 


namentlich Hafer, gehen noch fort⸗ 


Auch die verſchiedenen Arten Mais, diefin 


Allmälig finden auch Saaten zum Zweck der 


Gründüngung ſchon mehr Beachtung, wie Lu⸗ 39,00. 
pinen, Senf, Oelrettig, wozu in letzten Jahren N 
die Serradella gekommen iſt; letztere wird wieder Petroleum. (Schlußbericht.) 
Eine gelungene Leiſtung etwas mehr angeboten, aber noch reichlich ver⸗ Type weiß loko 15,12 bez. u. B., per 
langt werden, in den andern Artikeln herrſcht 15,12 B., per Juni 15,12 B. 
eſte Stimmung, da zur Saat geeignete Partien FRE 2 per April 71,00. 


Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 


Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 


wie der per 


ſtädte ſträubt. ie Le 
Operationen ſind für ein ſofortiges ſchonungs⸗ 
loſes Vorgehen. h 

Madrid, 22. April. Der Kriegsminiſter 
unterzeichnete den Mobilmachungsbefehl für das 
geſamte Landheer. Alle amerikaniſchen Konſulate 
ſind militäriſch beſetzt, um Gewaltthaten zu ver⸗ 
hindern. 

Rom, 22. April. Es ſteht nunmehr feſt, 
daß eine Intervention der Großmächte und des 
Papſtes nach dem erſten Scharmützel eintreten 
wird, ſobald die militäriſche Lage ſich in einem 
Spanien ungünſtigen Sinne zeigen wird, z. B. 
nach einer Niederlage auf See oder angeſichts 
eines drohenden Bombardements von Havaung. 

London, 22. April. Dem „Herald“ zufolge 
ſchweben zwiſchen England und den Vereinigten 
25 Verhandlungen betreffs eines Bünd⸗ 
niſſes. 

Newyork, 22. April. Hier verlautet, das 
fliegende Geſchwader habe Befehl erhalten, wit 
dem Geſchwader von Key⸗Weſt Kuba zu bom⸗ 
bardiren. Das Geſchwader aus dem Stillen 
Ozean ſoll nach den Philippinen abgehen. 

In Coſta Rica und Nicaragua ſteht der 
Ausbruch eines Krieges bevor. 

Newyork, 22. April. Wie es heißt, iſt dem 
Präſidenten Mac Kinley geſtern eine Höllen⸗ 
maſchine zugegangen. Mac Kinley entzog ſich 
aber der Gefahr, da man ſeit einigen Tagen im 
Weißen Haufe ſehr vorſichtig geworden. Als 
nun geſtern ein verdächtig ausſehendes Packet 
für den Präſidenten einging, habe man daſſelbe 
zur Vorſicht in das Waſſer getaucht; es ſtellte 
ſich dann heraus, daß eine Dynamit⸗Patrone 
und eine Vorrichtung, um ſie zum Explodiren zu 
bringen, in dem Packet enthalten war. In Folge 
des Bekanntwerdens dieſes Anſchlages herrſcht 
eine große Aufregung. 


(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per September 29,50, per März 30,75, 
per Dezember —.—. Behauptet. 

Hamburg, 21. April, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Bafis 88% frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,22 ½, per Auguſt 9,47½, 
per Oktober⸗Dezember 9,47½. Feſt. 

Bremen, 21. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Difizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,30 B. Schmalz ſteigend. Wilcor 29 ¾ Pf., 
Armour ſhield 29 ¼ Pf., Cudahy 30½ Pf., 
Choice Grocery 30 ½ Pf., White label 30¼½ Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. loko 29¼ Pf. 
Reis ſteigend. a 

Wien, 21. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 13,62 G., 13,64 B., per 
Roggen per 
Seübjabr 9,38 G., 9,40 B., per Mai⸗Juni —,— 

10 B. Mais per Mai⸗Juni 5,96 G., 5,98 


7 


Amſterdam, 21. April, Nachm. Ge⸗ 
per Mal 262,00, per November —,.—. gen 
loko —, do. auf Termine ſteig., per Mai 149,00, 
Oktober ee Rüböl loto ——, per Mat 
er t ne F 

Zunfterdam, 21. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 33,00. 
Amſterdam, 21. April. Baucazinn 


Antwerpen, 21. April, Nachmittags 2 Uhr. 
8 
a 


— 


Ruhig. 


f erpen, 21. April. Getreide» 
markt. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer 
ſteigend, Gerſte ſteigend. f i 


‘ 


